
.H^l2. MontW am lß. Immer i860
Die „?^ibachcr Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

der Smin- mio Feiertage, täglich, u»d lostet samml

den Veil^gen im C o m v t v i r g a n z j ä h r i g 1 l si.,

h a I b j ä l> r i g ä fl. 5U kr., i»it K r e n z l' a u r im (5umr>l

toir g a u z j , t 2 si., h a l d j . tt st. Fiir die Zmttl l i i i ig

in'« Haus slüd l i a l b j . 50 tr. mchr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . unter .ssreuzband und

gedruckter Adresse 15 st., h a l b j . 7 sl. ül) kr.

I n s e r t i o n « g e b ü h r fi'.r »ineGarmond-Spalten-'

^eile uoer den A.n«», dlrselben, ist fnr lmalige L i n -

schaltong l» kr., snr 2maliqc ft lr., snr !l>nalissc l<> kr.

u. s. >o. Zil dil'se» Ol l ' i lhr l i l ist »N'ch dcr Ixseitions»

stempcl per 30 kr. für eine jedesmalige Viuschaltung

hinzu ju rechnen. Inserate bis lU I l i l c n fi.'s!e« 1 st.

!»1 kr. für 3 M a l . i ft. 4U kr. für 2 M a l und W l r .

ür l Ma l («l i l Indegriff des Insertionsftempels.

Amtlicher Theils
< ^ c . k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,

höchster Entschließung vom 6. Dezember v. I , M i ,

Fürstbischöfe von Laibach drii Ober - Hoflaplan und

Zcremoniär. danu erstcu Direktor im böliere» Welt-

priest.r-Institute zum heiligen Augustiu und Ehren-

Domherrn der Laibacher Kalhedr.ilkirche, D r . Vartho-

lomäns W i d m e r , allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Se. f. k. Apostolische Maj.stät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. Jänner d. I deu <.':>
noincu,. I l no lo^ l i . , am Seckauer Domkapitel, wirkl i-
chen Kousiitorial- nnt, Ebegcrichtsrath. daun Kreis-
Dechant. Dr. Johann N i c d l . zum Propste und
Hm'vtstadtpfarrer zum heiligen Vlute in Graz aller-
gnädigst ^ll ernennen gerlibt.

Nichtamtlicher Theil
K a i b a c h , 13. Jänner.

Die Siülat iou ist noch dieselbe; seit 5!ord Cow.
cy von London zurückgekehrt ist. heißt es zwar. eö

l)l^e c,ue Ei.»ssu»ss der Westmächtc zu bestimmtc»
.>iwfckc,l N^ t^ fuüden, welche Z.^clc aDcr rö sind
d.nudcr spricht nur o.>s G e r ü c h t . welchsH t'ekan,,!.
Iich eine sebr unzuverlässige Onellc ist.

Der vollständige Ten des VriefcS. dcn Napo-
leon l l l . an den heil. Vater gfrichtel Hai, licgt uns
m,n vor. mw „uige Stellen desselben, die der
Teegraph nur verkürzt gab, sind qeeiguet, specie!
m»er ^. , tcn„e zu cnegc». S o z. V. jene in wel-
chcr der Vclrcicr Ital iens «vou dcn Alpen bis ;»r
"0>ln gesteht, warum cr so rasch Frieden geschlossen
)"br. »Sowolü wähiend. nis „ach dem lchieu Krirgc
br,.tasl,gtc mich die ^aqe deö Kilcheustaatcö auf
o"S lebhaft.,le. Und wahrlich, unter die gewichtige»
^n .nd t . welchc mich bestimmten. so rasch zvico.n zu
' lueljen. mui^ auch die Vesorguiß gcrcchuet wrrdel'.
o ^ d i r N e u o l u t i o n m i t j e d e m T a g e grö<
" , / ^ " e r h a I t n i s s c a „ n e h m e . Die Thaisachcn

1 ^ , ' , ' ^ V ' " ' " ^ " ^ ^ ^ a i k , uno trotz me.uec Er-
sl be.hcn fur dcn hciligcn S t u h l , ungeach.et der
A.nm,enl'cu meiner Trnppm in N o m . km.u.e ich ei-
"cr gcw,i,cn ^o l l dmuä l mit d,n Wnkungm dcr
nallon^lcn Bewegung. welche i>. I ta l ien durch den
" n r g gfgci, Oestcrllich l'ervorgelufcu wurde uichl
enlgihcn. ' ^

Nachdem d.-r Fnede ^schlössen war . beeilte ich
mlch. a» Eurc Heiligkeit zu schreiben, um I h r die
^ " n zu uuleNn-citcu. wclchc „ach meiner Aoslcht
"m gee>g>ut,l.-u waren, die Pazifikat,o» dcr Roma.
« a hcrl.c.^ufuhleu. uud ich glaube „och heule, dap

" Promuzcn we„n Eure Heiligkeit-zu jener ^ t
«n e»,e ad.mu.sttat,.e Trcunu.g b"sc i^ / , u.d u
Ernennung e.neö wclll.cheu Goumrn urö gew li hä
te" . m,t,r Ih ,e Anioi i lä l znlnclaclcl.n s ^.^ '^^^
U . . g l ü c k l i c h e r w e i s e h a t d ' i e ß ' V i c h V t
g e h a b t n n d lch f i n d e m i c h o h u m ä c h t i ' V i e
( l c r r l ch t u n g dc 6 neucn I t c g i m c 'o a u fz »> l) a l-
>cn. M e i n e A n s t r e n g u n g e n h a b e n n u r
d a z u g e f ü h r t , d ie A u ü d c h n u n g der I „sul>
reklion zu verhindern, und die Demission Gar,Midi 's
bat die Mlnkcn von Ancoua vor ciuer drobeuden
Inuaston bewahrt." Die übriaen Stelle» des V'.iefeü
d'N der Telegraph dem Linuc nach gclren wi idcl-
Lcget'cn.

Ueber die Spannung iu Paris auf die Enlwick'
uiq ^ ^ Ereignisse — wo wäre man darauf nicht

Nswam.t? _^ , ^ ^ ^ ^ ^ . ^^ „spoudent der «O. D, .

^ - unlcr Anderem Folgcndcö: «Die Heiterkeit, welche
cr «a!,er u^ ra l l zur Schani t rägt, wo er in den

"ßteu acht Tagcn öffentlich erschien, ist kaum tine

natürlietic, denn auf einem so gefährlichen und schlüpfe-
rigen Wege wie in diesem Augenblicke, hat sich Na-
poleon l l l . . seitdem er Kaiser ist. nicht befunden.
Wenn Sie mir den banalen Ausdruck passircn lassen
wollen, so möchte ich sa^en. er ist in Gefahr, zwi«
schcn zwei Stühlen durehzufallcn.

M i t den drci nmdisHcil Höfen — wie mau hier
zu sagen pflegt — haben die lcytcn politische» Wcu-
düngen es ziemlich verdorben. Uüd der neue Freund,
für den die alle Liebe so plöplich m'd ratbsclhaft
wieder erwachte, ist spröde, seln spröde und kalt ge-
worden. Das Entgegenkommen England's gegenüber
den neuen Allianz «Vestrcbuugen des Kaisers ist uichls
weniger als eil,g und znlraulich, nnd wenn je dcr
Glücksstern Napoleons sich zu bewähren Hal, so wärl
cS in diesem lritischcn Momente, wo alle Allianzen,
oie Franlreich finden kann, il» Frage stehe» und ein
Nieseukampf mit dem Klerus nn? aUen eifrigen Fta-
lbolikcn bcoorstebt. Die Nachrichten anö Rl' iu klin<
gen sebr bcunrllhigeno. Der heil. Vater soll ül'er de»
Gang dcr Dinge ganz außer sich sein, im» daS ge-
stern <̂ >) hier eingetroffcne »Giornale di Nonia" Hai
Maucheu bestürzt gsmachl. der bisher das ^agueron»
„iöre'sche Projekt iu seiner ganzen Ausdehnung zur
Ausführung zu bringru für möglich hielt. M a u hört
jedoch selbst in gemäßigten, gut r'alhollschcu Kreisen
1,'lltc 'An l l^e i l grgei» den Kardinal Antonclli erbe-
ben, »tsse» Starrl)cit oder Mangr l an Organisationi'-
Talcnt man für die ganze Krists uerautivortllch macht,
die nun herriugcbrochcn.

Die Furcht, welche man aUerorteu, in England
wie in Deulschlciud, uor dem Napoleouismus hat,
spricht sich in einem Arti . ' l l der „ N . M . Z ta . " aus.
welken dicsclbc über eine. jüngst in P>,r>0 cis.i'icncnc
Flu.,schl',fl'. «Deutschla»d vor dem Kongreß" bringt,
«Wäre nicht oer T l t t l ein anderer", heißt eö dailn.
»mau könnte glauben, die vieldesprocheuc Schrift
,>^Der P.'pst lind der Kongrcü"" vor sich zu haben;
so lauschend äbnlich seben sich beid.-. Papicr, Druck
lind Formal sind ganz dic gleichen. uud der Inhal t
der jüngsten zeigt, daß l'eid« auch gleichen Geistes
Kinder sind. Nach I ia l ien kommt Deutschland an
die Neide, wie vorauszusehen war. Schon wird die
onitsche Ficige zli Paus in den Kreiü 0>r Erörte-
nlng gezogen, die p r a k t i s c h e A n r e g u n g dcisel«
den wird auch nicht ausbleibeu. Eü luuö ader erst
der innere Zwiespalt ill DemsHlaud auf s/inen Höhe-
punkt getriebn n.'erc'lu. »nd ein b.sftic^ Mmel dazu

— das h.n mail auch z" Paris r>cht wohl erkaimt
— gibt eü nicht, als das Slrel', 'u Preuße,>s naa»
der Oberlicrrichaft in Den schlaud mit Aus,ch!ieß>i»g
Oesterreichs. Diesem Sirc l ' .» mllü man dahll l,u
sranzösischeu Interesse Vo.lchub I.isteu, die audcren
dcliischen Einsten u»d Staaten nlit der Mediatisirung
dnich Prelißen bcdrobe» . dî scö auelfern. rücksi^lslos
vorzugly.,! auf diesem Wege, und wenn dann der
W i n w a r und innere Zwiespalt auf's Höchste gediehen,
die Frucht zur Ernte gereift ist. dann »nacht sich der
fremde Schniltcr ans Werk, diese für sich etuzuhcim«
sen. Unü noch mehr zu uernueimgen. als wir es
leider schon sind. nnd dl,n» nm so leichter ül'cr lins
Herr zu w c r r l n . dieß >st ras Z ie l . zu welchem daü
Alles fübren soll. W>rd man in Berlin endlich die
Augen öffnen, o?er allen W.nmingörufcn zum Trol)
i» heilloser Velblcndung in die off^uc Falle gehe»?
Gott schüfe Deutschland!"

V c st c r r e i ch.
L a i b a 6 i , ^ ' l . Jänner. Wie die „ T r . Z tg . "

oernünnn. weiden in Knrzcin zwei neue Gl.'shi'lltlN
ill der Nähe der Südbahn e»lst,l)eu. Die eine oa-
voil wird i» Sa^or in K ram, die andere, bei wel«
cher bcsouders ein Triester beluorragenc'sr Indnstr>,l-
>cr briheiügt ist, zil Hrastnik in Stsieroiarf errichlet
wcrocn. Veioc Uulcrncyinungcn werden Kol)Ie, die

l in deu Hrastniker Werken iu hinreichender Quantität
» n d zu billigem Preise vorhanden ist. a!s Brennma-
terial verwenden. und die Hrastniker Hütte hat zum
Tbeil Arbeiter aus Pelaicu. wo man iu der Glas-
erzeugnng mittelst Kohlen große Erfahrungen gesam-
Nlclt hat . kommen lassen. Für die südlichen Kron-
ländcr uud speziell für den hiestgeu Ausfuhrhandel
ist es in hohem Grade zu wünschen, daß iudustrielic
Etablissements von intelligenten Männern iu größe-
rer Zahl als bisher zwischen Wien und Trieft errich-
tet werden.

N Z i e n . Die »Wiener Z tg . " schreibt: Sichl»
rem Veinehmen nach ist eine Allerhöchste Verfügaug
erftosseu. vermöge dere« alle Gesene aufgehoben wur-
den . welche die Israelite,, vou gewiisen Gewkrbeu.
insbesoodere vom Aoolbekergewerbc. dann in einigen
Kronländern vom Schank- , Vrau - nnd Müllergc-
wcrbc ausschlössen und denselben deu Aufculbalt auf
dem stachen ^aude iu Galizieu. Kralai l und der Vu-
kowiua. sowie iu den Vcrgorten Ungarns. Vö'hmeuö,
Kroalieus u»d Slavoniens, der serbischen Woiwod-
schaft und des Temcscher Äanates, endiich Sieben-
bürgens verwehrten. Die Israelüen wcrden daber
überall, wo sie zum Anfenlhaltc uud zur Ansässige
inachllng berechtigt sind, alle erlaublen Gewerbe be-
treiben dürfen und hierin nur an l>ie allgemeinen ge-
setzlichen Vorschliftru gebunden sein.

Diese ne»esten Allerhöchsten VerfügnngsU sind
ein »euer Vcleg, daß die Slaat^verwaltl ing erost»
Iich bcniliht ist. die mit dem Forischritle dcr Zeit
mwcrcinbarlichsn Psschräullingen in der Entwicke-
lung der l'ürgerlicheu Eristcnz der Israel i lcu zu be-
sclilgen.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog L u d w i g V i k t o r babcn dem Unteistüyuugs-
Vereine der Hörer der Rechte aus Anlaß der von
oemselbeu am 6, d. M . veranstalteten, Akademie den
betrag von üO ft. übergrbeu lassen.

— Der k. k. pr ivi l . Grah-Köflacher Eifenliah»-
und Vcrgban - Gesellschaft wurde gestattet, die 2000
Th'ilschnldverschreibilngen vo<u 1. Jänner I860 zu
400 fl. alis ibrem Lpcrz. Prioritäts ^ Anlehen gegeil
unmittelbare E»trich!ung dcr Stempelgedübre» bei d^r
Wlent l Finanz-Vczirkskassa llngestempelt iu Verkehr
zn set/en.

W i e u , 14. Iännsr. Se. Erzellen; der Herr
Ministcr Gr.'f L^o Tlnin hat mittelst ErlaL von, 3.
d. M . S r . Erzellen^ de,„ Herrn Präsidenten der k. k.
Zc»llal"Kc'»i,ni>sil'!! Karl Freiberrn v. Czoeruig die
l'vch rfrculich!- Miübeilung g «nacht. daß Sc. k. k.
Aoostolischc Majestäl d,»' A!!erhöchstdens,lbe>l vor.,e»
1,'̂ leü Pn>'I k>l^',!en der ZcntiallKoiumlsslon zur Er-
fo,schu»g l,n^ Elhal!N!,.l der Vaadcckmale, nämlich
i'«,, 4. Aand des «IahrbuchrS" l,»d den Jahrgang
lß.'il) der „Mi l ihei lu i lgen" zninckzulieblilie» uud mit
der Merhöchsteu Entschließung vom 2. Iä ' i l l l l l d l „
Herrn Minister zu bcaufttagen gerubt haben, der
Zentral-Kommission hicfür die Allerdöchste Anerken-
nung anszndrnckcn.

Prass . Der Prozeß des Nedakteurö des ..Tgb. a.
Völünen" Hcrru Kl>h in Prag cnuli'l, Hanka, iu S a -
chen der Königinhofer Handschrift, dürfte iu ei» neueS
Stadium lreten, S o eben ist an das k. k. Landcs-
gericht in Strafsachen eine Znschrift von dem ober-
üen G'richt^bl'fe in Wien gelang!, worin das Er-
stere aufgefordert w i rd , die Fr>st, b,s zu welcher
Herr Kuh die über ihn verhängte Arreststrafe- anzu-
treten halte, bis anf Weiteres zn sistireu. Die As-
l^n des Strafgerichts wurde» au deu obersten Gc-
nch.'shof abgesendet.

P e s t b , 9. Jänner. Vorgestern liabc» sich Ab«
geordnete der Seniorate der iruhereu Superintends«»,;
der cvangslisch-helvclischt Konfession jenseits der Tbe'ß
,„ der kleinen Kirche in Dcbrccziil zu einer Veralhnng
versammelt.



4 »
Da dieselben voi' einem k. k. Negicrnngskoni^

missär (Nlf die Ungesetzlichkeit ihier Versannnlling aus
mcrksam gemacht un» zur Anslösnng aiifgcforocrt
die Beratlniug dennoch forlsel)tl», so wurl'cn tiese
Vorgänge iil der Kirche dnrch beu ^tegiernugskom-
missär einfach konstalirt und iverdcn dem komptten-
ten Gericht znr Einleitung der gesenlichen Schriite
übergeben,

Pes th , l l . Jänner. Henle Vormiüags wurde
falgcndc Knndmachling a»l schwarzen Breite der Uni-
versität iu deutscher und umMischer Sprache ange-
schlagn :

Veim Abschlüsse des deiu akademischen Senate
der hiesigen k. k. Universität döheren Ott^ aufgetra-
sienrn Dirziplinavverfahrens gegen die bei der söge-
uanntcu Deputation und Petition der hiesigen akade-
mischen I»gcud l'clhciligtcu akademische!! S!»dilcuden
— wird m oer Rlihc der von de»l akadciuischen Se-
uale gcfälllen und höheren Ortes gcnehniigten Er
?e»ntn,sse — zuleyl auch den dnrch ibrc Unterschrift
konftalinen Thciluelnnern der Gcsaiumtdepiltation au,."
allen Faknllätcn hiermit im Namen rcs akadcmischcu
Scnalcs durch das bctrcffeude Delauatamt uach ^.
7Ü der Disziplinarordnung ?ü'. l cine ernste Ermad-
uung uud Verwarnung crthsilt: daß — nachdem sie
bereits über den Sinn der ^^. <N—K2 der eriuäl!»-
lcn Sludien- und Disziplinarordnung vom Jahre
18l)9 durch die unlängst wiederholt aus höhere Wci-
snng an der schwartn Tafel idnc» knndgegcbcnen
Verwar»i,»gcn hinlänglich belehrt worden sind, — stt
sich vo» null au jeder Ha»d!u»gsweise, die jeucn
Anordnungen und namentlich im ^. l)U üäher be-
zeichueten anständigen akadcmiselicn Bcnehmcn nicht
gemäß wäre — fcrucrl)!» uiu so sorgfältiger zu cnt-
i,a!ten haden, als sie sonst leicht des Schupcs der
akademischen Gcseyc vcrlnstig werden uuo der Ahn«
du»g dev bürgerliche» Slrafgesehcs anheimfallen
l^liüten.

Der akademische Senat appellirt noehiualö au das
Ehr- und Pstichlgefühl seiner akademische» Bürger,
und hofft zuversichtlich: daß dieselben dem väterlichen
R»se ihrer akademischen Behörocn und hehrer auch
ferner willig Folge leisten, und so ihre eigene Ehre
sowohl, als die Wurde uuse:cr wisscnschafllichcn An-
stalt zu wabrcn wiffcn wcrdcn.

I m Rainen uud Auftrage leö provisorischen aka-
demischen Senates.

Pcstl, den 8. Jänner 18^0.
Das Dckanalamt

des nlcdiziuisch« chirurgischen Proftssorcn -Kollegiums.
— I u Temesvar wird über dic Errichtung

eines Temcsvarer Llo!)d berathen; wie dcm ,.P, LI."
geschrieben wird. einigte mau sich in der crsteu zu
diesem Zwecke abgehaltenen Sitznng dahin: deu Vcr-
cin zu koüstitüiren, sobald 1^0 Mitglieder subskribirt
l'ättcn. Unter den vorläufigen Subskribenten, dem,
Zahl bcinabc die Halste der uölhigcu Mitglieder über-
schritte», finden sich auch Namen der höbcrcn Aristo«^
kratie lp,d der größeren Gniu^bcschcr, wic Su'cltoss.!
Tula, Mcnassi ?c. !

— Das i>l Lembcrg erschcineudc polnische Blatt
»!'i'2<'<>Ill<! puv.x!,^!l!l>" (Allgemeine Neune), hat die
erste Verwarnung erhalten.

— Aus V e r o n a schrcibt man der „Tr . Ztg.":
Täglich laufcn hier Klagen übcr Necttrcicu und Ve-
leidigungen rin, welche sich sowohl die picmomcsischell

Fcmllctlttt.

Der Kirchenstaat.
Die römische Frage , welche dic öffentliche Auf-

merfsamkeit gege»wärlig in so l'chem Gia^e erreg!.
lä>)t cine gcuaunc Oricntirung übcr den Kirchenstaat
seiue polilisch'admluistra!!!.'c Eiiüdeillnig, dessen Flächen»
räum und V^ölscrungs. Verhältnisse zweckiuäpig er-
scheiueu.

Wcülicdcr Fürst i!l der Papst erst seit dem Ialirc
7ö8, in u'clcheu die Schenkung verlegt wird, welche
ihm Pipin der Kurze (!'!-«>v )̂ mit ocu> von den ^ongo»
bnrdcu eroberten Thcileu der byzantinischen Statthal-
terschaft, oeö Erarchalü. machte. Die vornehmsten
Vergrößerungen dieses Oel'ietö waren im I.chre U>̂ :̂ l
Herzoglhiuu '^euevent. U)?7 dir Matbüdisehcn Gülcr,
IN)» dic Siadt Rom, 1273 Vcuaissin, 1!^« die
Grafschaft Avignon. 1^9tt RlN'euna. l l i l^i Vologna,
1.'!32 Ancoua, 1!;!)7 Ferrara und U i ^ l Urbino. Die
erste srauzösiselie Neoolntiou entzog Papst Pius Vl.
alle wrlüichr Macht und bildete d,c römische Nepublik,
Febln.n- 1798—ilMI . Die Siege der Oesterreicher
und Russen stellten unlcr Piuü v'^l. rcn Kirchenstaat
wieder her. Aber schon 18W muLtc er von ueucm
Gcbielslheilc au das Königreich Italien abtrete», ui:d
das Decret Napolcou's .̂ vernichtete ihu abermals,
indem es die Länder jenseits der Apenninen mit dem
Königreich Italien lind jene dichscits dcr Apeniliiic»

als auch dic mitlelitnlieuischcu Vorposten gegen unsere
an der äußersten Grenze postirlen ^llc'wachcu zn Schnl^
0t!i kounueu lasftu, ?lc!llich kamen unweit Ponii nich'
rcrc Carabiuieri bis dart an die Scheidelinie der Grenze
nno erlaubten sich gegen die dort auf Wache stehen^
deu Finanzpostcli die gröbste» Insnllcu. Anch an dcr
modcuefischcu Grenze soll eine offenbare Verlet)'i»g der
Grenze von Seiten dcr revolutionären Truppen statt-
gefnudeu habe», iu Folge dessen auch der die Grenze
truppen befehligende Generalmajor ^ippert vom Armee
kommando deu Auftrag erhielt, sich an Ort und Stelle
zu begeben und sich persönlich uou dem Sachocrhaltc
zu überzeugen. Gleichzeitig wurde aber sowohl das
piemontcsischc als auch das miltclüalienischc T.'^opeu-
kommaudo davon verständigt, daL derlei Ui!zu"ö>nin-
llchkcitcn im Wiederholuugöfalle i»ii Waffengewalt zu
rlickgewiescu werden wurden. Die Folgen möge» oau»
dic Urheber treffe». Iedc»Ms si»d die Aezichungen
zwischen den ciuandcr gegenüberstehenden Heeren sehr
gespannt und ciu blutiger Zusammenstoß ist täglich zu
bcfinchien. Anch hier sebcint mau von dcr Unver-
lueit'Iichfeit ciucü ucucn Kriegos überzeugt zu sein, und
Alles athmet Kriegslust u»d Krieggbcfürchtungen. An
Demonstralione,» fthlt. es auch uicht, und da die Theattr
heuer sich dazu uicht mehr cigucu. werdcu die Manrr-
anfschrifleu als Mittel angeiveu^et.

Delltschlttttd.
V e r l i u , 12. Jänner. Nach vorangegaugcium

Gotlcödieust i'.u Don: uud i» dcr Hedwigül'irchc wur-
den heute Vormittag halb 12 Uhr beide Häuser deö
Landtages der Monarchie im Weiden Saale des k.
Schlosses durch Se. l. Hoheit dc» Prinzregcutc» in
Person cröff»et. Die MilgÜeder beider Hänscr wa-
ren dieLmal sehr zahlreich erschienen, und lange vor
Aegin» standen sie bereits m Gruppcu iu lebhaftem
Gcjpräch begriffen zusammen. Die für die Diploma-
tie rcscrvirten ^ogc» waren überfüllt, ebeu fo die
Tlibuucu der Zuschauer; in deu Hoflogcn erschienen
die Frau Prinzessin vo» Preußcu und die Frau Prin-
zessiu Friedrich Wilhellu. Uutrr Vorauiritt der M i -
nister trat um halb 12 Uhr dcr Prinzregcnt von der
Vildcrgallcrie aus iu den Saal und bestieg, während
dcr vorjährige Präsident des Herrenhauses, Prinz Ho-
hculohc. cm dreimaliges Hoch anf dcu Köuig und den
Prinziegenten ausbrachte, in oaü die ganze Versamm^
lung cinstimmte, die Stnsc» dcö Thrones. Die kgl,
Plinzcn. au ihrer Spihc dcr Prinz Wilhelm, stcllieu
sich zur lcchlc» Scitc. die Minister zur linken ocö
Thrones auf. Aus dcu Häuocil dcü Vlinisterpräsi-
dcniru Finstcu zu Hohenzollerll empsing sodann dcr
Prinzregeuc die Thronrede, und z»r Rechten dcö Thw-
ues stehend, verlas cr dieselbe.

Sc. Hoheit sprach die Nedc abgeiuessen u»d mit
vielfacher Vctounng. Dic Erwähnung dcr Reform
»es deutschen Vuudeö. dcs Verdäliuisses dcr Vimdcv-
uersainmllmg zu dcu Verfassungen der einzelnen ^taa-
len und vor Allem das stark bciontc Eintreten dcs
preußischen Einflnsscs für Wiederherstellung der knr-
hessischen Verfassung vom Jahre 162l wiirttn nichr-
fach durch allseitigen lebhaften Zuuif unterbrochen.
I m Verlaufe dcr Darlegung dcr iuuercn Verhältnisse
und der vorbereitete» Kammervorlagen betonte der
Prinzregent die wicocr znr Vorlage kommcnoci, Oe-
set)c übcr Grundsteucranoglcichung und Eherccht; rin

^ustiilUlicndcs Vraoo dcr Anwesenden begrübe dcu

und die „cwigc Noma" mit dem Kaiserstaat vereinigte;
'Napoleon's l'. vermulhbarcr Tlnoufolgcr erhielt be.
zrich,>ci!dcrwcisr dcn Titel cincö «önigs vo» Nom.
Am 2^. Mai 1813 erfolgte dic zweite Restanration
Des Kirchenstaats; doch mnsNc er Avignon u. Vcnaissin
an Frankreich abgebeu. Dcr Wiener Kongreß be,
ställglc die Sonveränctät dcs Heiligeu Vaters.

Seit 181!i besteht der Kirchenstaat aus Rom und
Cowmarca mit 80 Qnadralmcileu und :z20.00U Eiu-
wohnem, wovon beiläufig 1ttl>.l)l)0 auf die Siadt
Rom entfallen; ans den Delegalioneu oder Marken,
uämlieh: Ancona, Maccrala, Eameriuo. Fcrmo. Ascoli.
Peruggia, Spoleto, Rieli. Viterbo, Oruieto. Frosi„oue.
Eivitaoecchia, Vcncvento (neapolitanische Enllaue) mil
znsammeu' 3^8 Quadlalmcilcu und 1 '.^ Millionen
Eiüivohuern.

Den drillen Bestandtheil des Kirchcnstaatss bil.
dcn die ^egatione», welche gegenwärtig gröNenihcils
vo<n Kirchenstaate losgerisscil siud, unc» in die Bezirke
von Vologna, Fcrrara, Forli. Navcuua, Uibino uno
Pcsaro. Velletri zcrfalleu. Die Romagna bildet einen
Flächcnraunl vo» 26s, Quadlatmeileu mit 1,2^0,000
Eiuwodncvn,

Dilß ist die allgemeine Emtheilnng, Nach dem
Edikt vom 22. Nov/ 18.'ll) ist dic Proviuzial-Regir-
rn»g so geregelt: Stadlbczilk vo» Rom odcr die
Eommlnca. wozu die drei Provinzen oocr Delegatio-
nen Vilcrbo, Eiviiavecchia und Orvielo gehören, in
welchen die höhere Polizei, Trnppenvcrlhcilung:c, der
Staatsrcgicrmig direkt unterworfen ist; vier i/egatio-
nen, uäuilich die Legation dcr Romagna mit dc» vicr
Delegationen Bologna, Icrrar^, 6>-̂ ^ nnd Ravenna.

Passns, welchcr dcn cndlichcu Abschluß dcr Reform
über das Eherccht als wünschenswert!» bezeichnet. Mit
besonderem Nachornck wlirde dcr Iet)tc Theil der Rede
über die Vorlage i» Betreffi?cr ncucnArmecorgauisalion
betont und jede einzelne Ausführung mit warmer
Eindringlichkeit verlesen. I » das Hoch auf den Kö-
nig an, Schlüsse der Rede stimmte die Versammlung
begeistert cin; cde» so iu das von: Prinzen v, Hohcn^
lohe ausgebrachte Hoch auf deu Prinzrcgcnt c», als
Derselbe, gefolgt vo» dcu königlichen Prinzcu und
überallhin grüßend den Saal verließ.

Die Thronrede wurde bereits ihrem wesentlichen
Inhalte nach telegrafisch mitgetheilt.

Ans F r a n k f u r t wird der „V. u. H. Z." am
9. Jänner grschricbc»: Die königlich dänische Ncqic-
lung hat neuerlich eine Depesche an die fremden Höfe
gerichtet, welche die beabsichtigte Erucnnnng ?cs P'rin-
ze» Christian zum Gouverneur vo» Holstein zum
Ausgau^plinklc nimmt. Die Depesche gibt zu, 'daß
Holstein uicht in allen Beziehungen iu'Kopcuhan.ru
dc» Mittclpunkt seiner Interesse» fmden kö»nc, son-
der» daß cö hier u»d da Interessen zu pflege» habe,
die durch eine im Lande selbst befindliche Regierung
jederzeit richtig und vollständig zu würdigen i» der
^age sei; diesen Interessen Rechnung zu tragc», habe
man die Einsetzung eines besondere» Gouverneurs
für Holstein beim König beantragt uud durch die
Berufung dcr Person dcs Thronfolgers auf diesen
Posten dem Lande gleichzeitig einen Beweis und ein
Pfand dcs Vertrauens und dcö versölmlichcu Entgc-
gcn?ommc»s bieten wollcu. Es sei leider uicht ge-
lungen, dcn Pm,zc» zur Annahme dcr ihm zuge-
dachten Mission zn l'cwegcn. aber dic Regierung l)abc
dämm auf die Absicht dcr ftlbstständigercn Slcllnng
des Herzoglhnms anch nach Außcn hin eincu Ans-
drnck zu verleiben, noch nicht verzichten zu müssen
geglaubt mW werde sich jetzt dcr Erwägung unter
ziehe», inwiefern die Wicocrcinsehung cmcr gesondel-
t>'n Iiolstein'ftbcn Provinzialrcgicrnng als lhnnlich und
ersprießlich erscheine. Die Depesche wird hier als ei»
weiterer Beweis anfgefaßt. daß das nenc dänische
Ministerium den ernste» Wille» hat, die »och vor-
h^n^encü Schwierigkl'itc» auf tilicr gerechten und
praktische» Basis zur Auöglcichnng zu bringen,"

Italienische Staaten.
T u r i n , 7. Jänner. Anf Anregung und auf

ausonickilcheu Wlinsch des Königs beabsichtigt die
Stadt Mailand, dcm Kaiser N.ipolcon auf dem Eorso
Orientale eine Mamorstatnc zu errichte», wclchc l,>aü
bekannte Programm „von dcn Alpen bts znr Adria"
als Ii'schiift tragen soll. Eine Deputation, die znr
Einholnng dcr Bewilligung uach Paus abgegangen
war, ist vo» dort zurüelgclchrt und hat. so viel
man l)5rt. dicsc Vcwilllgnng crdalteu. — Es wcr^
dcil demnach die Arbeite» bald in Angriff genommen
werden.

Die „ N . M . Ztg.« meldet, daß am Neujahrs'
tage Vormittags rin Kapuziner in Florenz von der
Kanzel herab i» Gcgcnwart Bnoncompagm's, Rica-
soli's und dcs gcsammtcn Bcamtcnstaudes die fiorcn-
tinischc Regierung für die schlechteste m Enropa cr<
klärte und ihr Vorwürfe auf Vorwürfe machte, zur
größten Ucberraschnng der Anwesenden, die jedoch die
Prcoigt nicht zu »utcrbrcchcn wagten. Die Gcistlich-

Dic Legation dcr Marken mit d?u sechs Delegationen
Ancona, Urbino und Pesaro, Macerata, Fcrmo, As-
coli, Eamcrino; dlc Lcgatio» von Umbricn mit dcn
drei Dclcgalionen Pcrnggia, Spoleto und Ricti, und
die Legation der Eampagna und Mariltima nnt den
drei Delegationen Vellctri. Frosinone. Bcnevento. Den
erste» dieser fünf Abtheilungen steht ei» Kardinal-
Präsident vor. an der Spitze der vier andere» siebt
ei» Kardinal-Legal, dem ein außerordentlicher päpst'
lichcr Kommissär oder. wic in dcr Legation Eampagna.
ein VizcLegat beigcgebcu ist, Deu cinzclncu Pio-
vi»zcn oder Delegationen sind Dclcgatcn vorgesetzt, die
auch ans dem Laicnstande sciil können,

Der a/sammle Kirchenstaat nmfaßt einen Flächen-
ranm vo» 727 Qnadratmeilc» mit 3.124M8 Ei»'
ivohner». Mit dcr Nomagna, die jeftt losgerissen ist,
nämlich mit de» Lcgationcn Bologna. Fcrrara, Forli,
Ravenna, verlöre der Papst 17!> Qnadratmcileii Landes
lind elwas mehr als eine Million Untertdanen.

Die Mitwc S a n t c r r e's ist, wic ein franzö/
sisches Ionri'al wisse» wi l l , noch am Leben, und be
n'ol',!t ei» sehr dürftlgcS Logis im Fanbonrg Saint
Gerniai». Sie soll im Besitze dcr Schlüssel dcr Ba-
stille und noch anderer seltener Erin»elu»gsgcgcnstände
alis dcr großc» Revolution sei», Max bat ihr bc-
deutende Summen für die Ueberlassnng dieser Reli-
quien angeboten, sie wollte sich aber bisher nicht dazu
verstehen. Unter dcn Papieren der Witwe Santerrc
bl'finoen sich angeblich auch Protokolle und Manuskripte,
welche interessante Aufschlüsse übcr mchrcrc Gefangene
dcr Vastillc enthalten.
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keit in Toscana ist durch cin Rundschreiben des Kar«
dinals Eorsi aufgefordert wordcn. cinc Fürbitte wcgcn
Wicdcreinsctzung dcr österreichischen Erzherzoge in die
Messe cinznligen. Dicsc Weisung hat in sslorenz gro^
ßcs Anfsehcn grmacht. nnd man ist cincö Einschreitens
der reoolnlionären Regiern,>g gewärtig.

^ranlreich.
P a r i s , 7. Immer. Ueber die Beziehungen des

französischen Oouvcrncmculs zum Kirchenstaate uer-
wütet iu wohlnntcrrichtctcn Kreisen, daß oas uollen-
dclc Zerwürfnis) zwischen dem Papst n»d dem Kai-
ser als cine nicht zu bezweifelnde Thatsache zu be-
trachten sei. J a . man wi l l sogar behanptcn, daü
die Abreise des päpstlichen Nuntius aus Paris nahe
bevorstehe. Von kundiger Seite wird versichert, daj!
die Nachricht, die vor Neujahr dic bevorstehende Ab-
reise des Nuntius meldete, vollkommen begründet
war ; wenngleich sic damals einen offiziellen Wider-
sprnch erfahren habe. so sci nichtöoestmuciuger die
Thatsache sicher, daß Mons. Saeconi cin Desaven
dcr !^gncronni''>le'scheit Vrochnre oder die Passe ge-
fordert habe. Graf Wa lcwö l i , untcrslüyt vou dein
Fiustcn Metllcrnich. habe den Bruch vcrhütct. Der
österreichische Gesandte schc noch jcyt seine Vcmühnu-
gen fort . da der 'Abreise des N'untins der Befehl
dcö Kaisers an die französischen Truppen im Kir^
chcnstaalc, das päpstliche Gebiet zn v.rlafscn, anf
dem Fnßc folgen werde. Allem Anscheine nach schrecke
man ill Rom vor dieser lß'oentnalltät nicht mehr
zurück. Ein energischer Protest ocs päpstlichen Gou
uerncmcnts gegen oic durch die Brochure enthüllten
Plane befinde sich seit mehreren Tagen in den Hän-
de,! des Nunt ins; fobalo derselbe übergeben ist, wer-
dcn weitere Knudgcbnngcil des römischen Stnhlcs
cnvartct.

P a r i s , 9. Jänner. Es stellt sich nachträglich
hcranö, imd das ist es, was dcn Grafen Walewski
jci)t am meisten verdrießt, daß Herr u. Thonvcncl
schon seit einiger Zeit in Konstantinopcl hinter dem
Rücken seines Vorgesetzten, deni ehemaligen Minister
des Answärtigcn, abcr natürlich gemäß geheimen In«
strnltioncn, die ihm direkt aus dem Kabinct dcs Kai-
scrs ertheilt worden sind, mit dein englischen Gesandten
S i r H. Bnlwcr. die gegenwärtige Phase dcr franzö-
sisch-englischen Politik znr Reife gebracht hat. Das
Einvcrstäodniß iwischen der hiesigen und englischen
Regierung in Vetrcff I tal iens ist iil der That schon
viel weiter gediehen als man bishcruomnsftßcn mochte.

(A-A.Z,)
Großbritannien.

L o n d o n . 9. Iäül lcr. I n dcr englischen Hanpt-
stlidt ragrn zwei Vmttcü gegen dc>l Hi,nmel, mclche
ill ihren untciirdischcn Ränmcn dic sterblichen 3testc
uon Männern beherbergen, denen die Stimme dcr
Nation die Eigenschaft dcr Größe und dcn Anspinch
ans t in nationales Ehrcndcnkmal zuerkennt. Eö sind
das dic Gotteshäuser uon Westminster und S t . Paul .
AIs Nelson zu seinen Siegen stürmte, war ihm dcr
Gedanke, daß er drrcinst vielleicht seine Ruhestätte
Ulster der Kuppel dcr Panlvkirchc finden wcrdc, nicht
frcmd. Der Sieger von Trafalgar schlummert dort,
und auch dcm Sieger uon Waterloo, dcn alien Herzog
von Wellington, hat man daselbst gebettet.

Einc weit größere Zahl von Helden dcö Geistes
ttitt uns in dcr Wcstminstcrabtti entgegen. Die znm
Thcil wnnderlichcn und nichts wcnigcr als schönen
wcipcn Marmorbilorr dcr Verstorbene!,, welche in selt-
samem Gegensatze zn dcr altersgrauen Kirche stehen,
liabcn doch etwas Rührendes nno Erhebendes, wcil
sie Zeugen von großen Thaten und uon dcr Dank-
barkeit einer großen Nation ablegen. Dic Standbi l-
der und Äi'isten; welche wir dort erblicken, stehen abcr
keineswegs alle, oder auch nur zum größten'Theile,
über dem Grabe dcr Mä'nncr, deren Gedächtniß sie
nns znrückrnfrn sollcu. Die Gcbcinc von manchen
Derer, weichen der gegeißelte Stcin Fortdaner des
Nnhmes verleiben w i l l . liegen in unbekannter oder
ferner Erde.

Die Westmiüstcrablei wird beule cinen ncucn
Gast anfncbmcn: Thomas Vabinglon Macaulay. Man
hat ihm scine Wolinnng i>, dem sogenannten Poeten.
w!n?cl zn dcn Füßen des Denkmaicü cincs Mannes
dem von seiner Feder Ehrc erwiesen worden ist des

, milden Addiso». bereitet. Gan^ nahc der Grnf / . die
hcnlc die sterblichen Reste Macmilay's anfnimmt.'siihl
die Asche dcs Mannes, «welcher ftcnndlo^ n,,v ^ l l o ^
ren starb", dcö genialen Shcridan. Dann folge» die
Gräber Samnel Iolüison's. des von M'icanlay in ei>
nrm seiner besten Anfsätze Geschilderten, und David
Garrick's. dcs. wie man sieht, nicht uon der Kirche
als unrein betrachteten Schauspielers David G.nrick.
Zu dcn Hüßln dcs noch leeren Grabes befindet sich
das Denkmal des Dichters Campbell, bei dcsse» l 'xi,
chcnbegängmß Macaulm) sclbst cincn Zipfel dcs Val)r-
lnchcü lrng.

Spanien.
Dic . . H ^ Snalta de Algesiras" meldet die

N>egnal,mc eincs cnnlischcn Fabrzeliges. lvclckcs Kaf-

fch. Thee. Zuckcr und Eomcstiblcn nach Tanger brachte.
Der Kapitän, welcher gefangen ist, weigerte sich. seine
Papiere vorzulegen. „ E r sagte, daß cr ren Manrcn
helfen woll te, weil sie hnngeru." — Während 47
Tagcil halic die spanische Armee cilf dämpfe zn bc^
stehen, am l 9 . . 2 2 . . 2 ^ . . 2.'». und 3l1. November,
am !^.. l 2 . , l l i . , 2«. und 29. Dezember und 1. Jän-
ner. — An die Truppen lvnrdcn gezogene Büchsen
in Menge vertheilt, -i0l).000 Rationen sind eingclros-
sen und gro^c. zn Ambnlanzcn eingerichtete Dampfer
werden die Küste entlang fahren, nm Verwundete und
Kranke aufzunehmen.

Dottanfnrstenlhülner.
B u k a r e s t , l N . Dezember. S o eben wird hier

der Erlaß ocs Fürsten bekannt, womit derselbe dcn
ihm uon dcr Fokschaner Zentralkommission überreich-
ten Entwurf zn einer Konstitution, dnrch welche die
beiden Fnrstcnlhümer vereinigt werden sollten, ent-
schieden zurückweist. Das Aktenstück ist mis Iassy
catirt nnd lantct-.

«Au die Zcnlralkommission! Ich habe dic mir
untcr dcr Äczcichnung: Projekt einer Konstitution,
vorgelegte Arbeit durchgesehen. Ans ganzem Herzen
lobe ich den Eifer, welcher Sie znr Anfertignng eines
Entwnrfcs angespornt hcit, dcr besonders dem Wnn-
sche nach einer förmlichen Union entsprungen ist, wie
cr auch ans unserm Hcrrzeu nichi gculgt werden kann.
Doch wie groß anch die Selmsncht sein n,ag. das
vom Lande Angestrebte vcrwiiMcht zu schcn. so müs-
sen wir uns doch vor Allen, Innen, dnrch dic Annal,.
me von zn weit greifenden Maßregeln dic bcstebeudcu
Interessen dcs Landes zn bccinträchiigc». Dic Nation
bedarf nach dcn letzten politischen Vcwlgnugcn uor-
znglich dcr Nnhc m,o fordert uon uns. daß wir im
E i n t r u g mit den Sannngcn rcr Konvention von
1tt;'i8 daranf Vcdacht nehmen, nm dnrch thatsächliche
Vcrbcssernngcn die Woylfahtt hclbciznführeu, die sie
schon so lange erwartet. Ich bin daher dcr Ansicht,
daß cs sür d.ls aUgemcinc" Wohl bcsscr ist, die Ans-
führnng Ihrcr Projcktc, meine Herren, auf cincn
günstigsrcn Zcitpnnlt alifznsparcn. bis dahsn abcr soll
I h r Vorschlag nlliner Regierung zur wcrlhvollen Be-
achtung bei dem Entwurf dcr Gcsctze dicncn. Dcr
augenblickliche Wnnsch dcS Landcs gcht dadin, daß
ir'ir nns mit dcr Rcvision dcr bestehenden Gcscyc, dcr
Organisation dcr Finanzen, dcr Justiz, kurz, mit allen
Zwcigcn ocr Administration beschäftigen. sie in E in-
klang mit der Konvention bringen, und so Jedem sci-
ncn Wirknngökreis gcnall bezeichnen. Ich lege dahcr
dic gc.irnno.lc Hoss'iliing, d^ß cillc Departements sich
znm W^'hlc drü i.'iindcü uerständige», lind werde nicht
ernunlgeln. die Initiativ!.' zu ergreifen, lim dcr Zcn-
trallommission die ihr uon dcr Konvention im Ge-
sammlplanc unserer Reorganisation zuerkannte spezielle
Fnnknon znzusührcn. A l e x a n d e r J o a n .

Vermischte Nachrichten.
Anf dcr Bahnstrecke nächst Lebring soll sich —

erzählt die „Grazer Z tg . " — folgender Unglücksfall
ereignet haben. Das dreijährige Kind cincs Vahu-
wächicrs ging, ohnc von dcn Eltern bcmcrkt zu wcr-
dcn, kurz vor Ankunft dcr sich iu jcncr Gegend krcn-
^cndcu Zuge auf das Gclcisc, setzte sich dann etwa
sechzig Schritte vom Wechsel entfernt aus die Schic»
ueu uud spiclte mit kleinen Steinen. Vald daranf
brausten die Züge heran; dcr Wächter eilte ans dem
Hanse, um den Wechsel zu richten, erblickte abcr glcia>
zcitig zu sciucm Eutscpcn in einiger Entfcrnnna. scin
spiclcndev Kind in größter Gefahr. Psiichl- und Vater-
gefühl kämpften in scincr V l l l s t ; cs blicb kcine Zeit
zu längercu Entschlüssen; dcr Wächter stürzte zum
Wcchsel. beseitigte dnrch Richtung desselben die Ge
fahr der Reisenden — scin Kind aber lag verstüm-
melt vor seineu Angeu.

— Erwähnt zn werden verdient eine in Lyon
zirknlirende, an den Senat gcrichlctc Petition, worin
daranf angetragen wird, daß sämmtliche Männer, die
bis zum :ll>. Lebensjahre nicht in dcn Stano der hei-
ligcn Ehe getreten, cine sogenannte Innggcsellrn-
Steuer zn entrichten haben. Unterzeichnet ist die Bi t t -
schrift uon einer großen Anzahl jnngcr Mädchen ver-
schiedenen Alters, so wie anch von einigen Ehe-
männern,

Nucke Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 1A. Jänner. Äei rer hcntigen Präsi>

dcntenn),,hl wurdc Simsou niit ^73 uon 261 St>m<
men znm Pläsidcnten, Grabow mit 17t! von 273
znm eisten, Matlhis mit 'lZ« Stimmen znm zweiten
V'zc-Präsi!>cn!en gcwählt.

D resden , l3. Jänner. Das hentigc „Dresdner
Journal" cnihalt cin Tclc^ramm ans Münchcn, wo-
nach die Reise dcs Königs Mar nach Spanien anf-
gegeben ist.

P a r i s , 14. Jänner. Es wird versichert, Prinz
Napoleon soU znm Großadmiral ernannt werden.

V e r n , 13. Jänner. Es wird versichert, daß
Frankreich, im Falle cs Sauoycn erhielte, nicht ab-
geneigt wäre, dcr Schweiz die ncntralisirtcn Savoy--
Provinzen abzutreten.

Londo,», 13. Jänner. „Daily News" bemerkt,
dic Reise Lord Eowley's habe nicht den Charakter
einer besonderen Mission gehabt; seine Mittheilungen
bezweckten dic Befestigung der Freuudschast zwischen
England mid Frankreich.

i l o n d o « , 14. Jänner. Hiesige Blätter bringen
cinc Korrespondenz ans Paris, nach welcher Frankreich
dem englischen Kabiucte eine Kollcktivnote an die übri-
gcu Mächte uoracschlagcu hätte, in welcher die Vcr>
lctznng dcr Nichtintcrvcntion als ein Kriegsfall dar-
gestellt werden sollte. England abcr habe cs abge-
lehnt, cinc Verpflichlnug von solcher Tragweite ein-
zugehen.

Sodann wollen die „Times" wissen. Oesterreich
hal'c auf cinc Anfrage Englands geantwortet, es
wolle keinen nencu ilalieuischcn Krieg uutcrnchmrn,
wcrde abcr Ncchtsvcrwahrnng einlegen, falls die (in
Villafranca und Zürich zugesicherte) Restauration dcr
Herzoge nicht stattfinde.

Der „Economist" geht in seinen national-ökono-
mischen Hoffnnngen so weit, den Handelsvertrag mit
Frankreich ails Grnnd dcs Freihandels abschließen zn
lasscn.

Aonestez au5 I ta l ien.
M a i l a n d , 12. Jänner. Am 16. d. M. be-

ginnen liier oie Wahlen für die Provinzial- und Kom-
inimalrällie. Die «Ga^ctta di Milauo" will wissen,
die Negicrnng sei gesonnen, im Falle der Kongreß
nicht z» Stande käme. dcn Anncrions - Bestrebungen
Zentralitaliens nicht entgegcnzlltretcn.

M a i l a n d , 12. Jänner. Das Journal „I l^poli
unili« wlirdc seqnestrirt. Die von dcr „Pcrscveranza"
vcrbrcitcte Nachricht, es sei in Cork cin Schiff gelan-
det, welches 23.^00 Gewehre ans Amerika alS Ge-
schenk für die Italiener überbrachte, stellt sich als er-
dichtet herans. I n den Provinzen dcr Emilia soll
einc ncnc Truppeuaushcbung vorgenommen wcrdcn.

B o l o g n a , 10. Jänner. General Nibotti ist
von Nizza zurückgekehrt und sogleich nach Rimini ab<
gegangen; Rvsclli, dcr in Bologna verweilte, ist
nach Ravenna abgereist. Marliani, Abgeordneter dcr
Romagna in dcr Nalionalucrsammlnng, begab sich
nach London.

T u r i n , 11. Ianncr. Das heutige Amtsblatt
erklärt, die Regierung wolle allen Parteiungen und
Zeilnngs > Polemiken frcmd blcibcu. dic konstitutionell
>en Grundsätze befolgend, sich an das Programm
der italienischen nnd libcralcn Politik halten nnd bloß
die «Gazctta nffiziale dcl Rcgno" als ihr Organ
anerkennen.

T u r i n , 12. Iänucr. Die „Armouia« unterzieht
dcn Vrief Napoleons an dcn Papst einer l'cftigcn
Kritik uud versichert. Sc. Heiligkeit wcrdc uicht unter«
lasscn. denselben zu beantworten.

Handels- und VeschlMmchle.
W i e n , 10. Jänner. Vci der gestern stattge-

fnndcncn Versammlnng des Bankansschnsscs wnrdc die
Diviocndc dcs zweiten Semcstcrs mit 27 ft. festge-
stellt, so daß nebst den bereits am 1. I n l i gezahlten
30 si. die Gcsammldividcndc ö7 fi. beträ'l>t.

Nach cincin amtlichen Ausweis bctrng der Gc»
samlullmrth dcr österreichischen Montanindustrie (mit
Ansnahmc der Salinen) im Jahre 18KU 37.418.022
ft., im Jahre 18^7 39,823 !)2^ fl. und im Jahre
18i)8 Hl.202.ii22 ft. CM. Der Stand der, Arbeiter
bei dcn Bcrg- uud Hütteuwerken (ohne '̂ombardo-
Beuctieu n»d mit Allsschlnß der Raffinirwcrle) war
im I . 18^0 109.480, im I . 18ll? 100.9,i0 und im
I . 18i)8 113.730 ft.

Getreid - Durchschnitts -Preise
i» Laibach am l l . Iämicr 185!>.

Marktpreise ^ i n ^

(f in Wiener Metze»
in östcrr. Wiihr.

^ ^^ Ii^^tr.^'l.fl/1'^^
Weî cn — — 5 85
Ki.'!!l ^ — 3 55
Gcrstc _- — 3 19
Haser - - 2 20
Hall'frucht — — 4 > , 9
Hridc» . . . . . . . 3 ^ l 3 ! 29
ö m c . . . - ^ -^ 3 39
Kusurutz -^ ^ ^ s

Theater in Laibach.
Hcutc. Montag:

„Der Erbvertrag",
Schauspiel in 2 Abtheilungen, von Vogel.

D M und Verlaa. von IVl«''z'v/Mei'n»«a»,r «zc"F. Vamverg lu V.„nber^



Wiener Kurs-Bericht vom 13. Jänner 1860 (Schlußkurse.)

S t a a t s - A u l e h e n . ^ ' o Wa.e
5 perz. in iistevr. W^lini»^ . . ^ 68.— 6V.5U
5 ., N>il!l'»al-Anllhl!i . . 78.80 7i». -
5 ., Lit. l l , ?l»l.hen . . . ! i»7.—^ — . -
ö „ MtalliqueS . . . . i 72.25 72.50
4 ' , . . z 6!i.75 «4,—
4 ,. l 55 ,,o 5s, 75
I! „ ., . . . . ^ ^2.50 4 3 . -
27,., 35.50! 3N —
1 „ „ . . . . , 14. 0 14.20
5'/,„ Vanlo (W. W.) . . ^ 5l).—> 60.—
i» „ ver lo^ le C>!ll,'̂ qn!tz,rr . ^ —.—^ —.—
4 „ „ Ocdl,il'ur^fr ^ —.— —.—
5 ., .. Mailcmdcr . > —.— —.—
ü „ Gnlndliitl..'iDl'I^. n. ö. 9 l — 9 i —
6 » dto. iiin^ir schc . . 72.25, 72.75
5 „ dt,'. tem b. flo. sl^'. 7!.—, 7l,50
5 ., dto. ^alî ische . . . 7^.25 72 75
ü „ dlo. Vufl'wm,, . . 70.— 70.5l1
ü „ dte. sl.l'enl'illgische . 70,— 70.50
5 ., dto, a»d. Krmiläuder »9. -! 9 0 . -
4 „ !omb. vliu't Äoleben . ^ 99.5''100.—
z „ neue!« vcütt. Äülehen . ^ - .— —.—

Pfa , l dbv i? fe .
5 ., sech^^hrige . . . . 101.—ll)2 —
ä „ zehnjährige . . . . l )7— 97.50
5 „ verl^lvne . . . . 9'.'.— 92.5<»
5 „ d. N.ilimialb. l ' i Ml,'u>,t l«0 - .—
5 „ qa>i<is,!'f . . . . —, —̂  —,—

L o t t e r i e - E f f e k t e » . Grid Ware

Zt.nit^sc v. I . l«34 . . . ,:u>0.—:^tt5. -
„ „ ., Fünftel . ^«0.—305 —
„ .. l83Ä . . . l2N.— I20.5N

ssililftel. ,,15,.— H t t . ^
4psrz. Staat^lose v. I . 1854 . 1 , 2 . - ^ 1 2 50
Tericullse vru 1854 . . . —.—! —.—
(zl)!,ll.'-N.»tc!>schcine . . . . lZ.öl) ltt —

! !
Kredit-Lose ^ , 50 ,l)2.—
4'/,Pcr^. Tr i l ler . . . . 126.—l27.—
4ps^. Donau-Da»>p'schiff-i.'ose !02. - l02.7.'»
F,irst ssslcihazy pr. 40 fi. . . «1.50^ 8250

„ S.ilü, „ „ „ . . ^ 4l.75 42 25
„ Palffy . , . , „ . - ! 37.50 3 8 . -
„ ^ lan, „ „ « - - 37.—i 37..',0

0)l.,f St. GeiU'is „ „ „ - . 29.— ! 39,50
Fi' l j i Windischgr.,, 20 „ . . ^ 2«.— 2,'..5ll
Graf Waldslein „ 2« „ . . 27.75 28.25

., Keglcvict, „ 10 „ . . 1550, IS.—

Bank« u. Indnst.'AMell.i
Nat^inilb^nf (oxcliv.) . . . M f t . ^ « 7 0 . -
Kredit îlst. 2l>0fi. d.W. (ex.üv.) 1i»'.)70 !<.)!>.8'»
?i. '̂. (j>'c<?n,pte^Vanl abgesttmp. 57'».— 572,—
Do»awTVi!!!'»'ffchiff . . , . 442.— 444,—
^k'yd 220 , -225 .—
^cslhtr Ke'tcnbn'lcke . . . . 330,—340.—
Wir»"' Dampfmnlils . . . .",40,—345,-.

Eisenbahn-Aktien. ^ id W^e

Nordbah» i 189.80 190.—
^taatsblU)!, (l'xcüv.) . . . >2?1.50 272.—
Wc^liahn 172.75,73.—
Pardul'chrr 13«».- 136 25
Thcißdal)» 105.— 105.—
i'oml'al'dc» ncue !lüü.—!i56.—
Ori.ntbahn pr. Stücl . . . - . —! —.—
Galizisvc ., „ . . . «8.25, 68.75
Tvrnauer 1. li'imssion . . . —.— —.—

., 2. „ . . . - . . -
Austchrader . . . . . . ! l 2 5 . - 1 3 N . —
Ailßig'T^'Iiher —.—! —,—
VruuiilNossitzcr —.— —.—

„ „ mit Priot i tät . —.— —.—

V a l u t e n .
K. Krone» 17.48 —.—
K. Mimj-Dufaten . . . . 6.03 - . —
K. Nanv-Dufaten . . . . 6,0t —.—
^u!l< Ä> !I»,!'l.'U , .

NavoltcnodVr 10.26! —.—
Soilvcrainöd'or 17.50 —.—
FritdrichSd'or 10 4:i! —.—
Lmusd'or (dculschs) . . . . ,0.80^ —.
Vi^Iischr S>,'!ivcr.igns . . . 12.8.>" —,—
i)tuil>scht Iiilpericllc . . . . 10.43^ —.—
Sülc r 126.75 127.25
B,l t i»^th^Ifr . —! —. -
^rcnstischt K.issa-?l»U'ns»»qe>! , 92,— 94.—

<vrioritäts-Obligationen.!^ld^Wa^
3 pclz. St(Nitsl'ahu pr, 275 Fr. l33.50 134.-^
3 „ Südlalin pr. 275 Fr. . 13050131.—
5 „ Nrrdl'ahn 91 .— !»2.-^
5 „ Glotig»il;sr (altl) . . 82.— 82.25
5 „ Donaii'Dampfschiff . . 92,— 92.50
5- „ Lloyd — . ^ —,—
5 „ Westbal»! . . . . 91 .—! 92.—

Devisen. ! !
3 Monate P l . Sc.

Amsterdam 100 holl.sl. . I __. ._-,
?lugs!>urq. 100 ft. slid. W. 3' / , 109.50 109.50
Berlin. 100 Thlr. . . . 4 —.—!—.—
Flanfsiilt. 1ü0 st. snd. W. , 3 ,!09..,0 109.5«
(^enu.1, 100 vie»', ,̂'lre . . 4' / , ! —.— —.—
HüNll'i»^. 100 Vi. Ali,'. . 3 96.75' 9>>.?5
Leipzig. !00Tl,l. . . . 4 —.— —.—
Livoruo. 100 losklln. Lire . 5 —.—'—.—
London. 10 Pf. St . . . .27,127.50 127.5t)
Lyon. 100 Fr 3 ' / , ! — . —
Mailand. 100 ft. ü . M . . . 5 , 25 75 25 ?5
Marseille. 100 Fr. . . .37 ,1 —'—
Pari« 100 Fr 37, Ü0^ü0 5080
Prag. 100 st. ü. W. . . . 5 —.— .
Tricst „ „ „ . . . 5 —.—> —.—
Venedig 5 —.— — —

31 Taiie
Vii'arest, wal. Piaster , . . > —.— —.—
Kl'NNoilüwpel. 100 tnrf. P. . ! —.— —'-^

Effekten- und Wechselkurse
an der k. k. öffentliche« Vörsc in IVien

cim ^3. Jänner ltt69.

Effekten. Wechsel.
5'/. M.ital!iq»es 72.05 ü. W. , An^burg . . 110.25 ö.W.
5'/. Nat.-Anl. 78.70 ö. W. ! Loilloi, . . l 2 ^ i . 1 5 ü . W.
V.inkaft. 0. Div. 868. 5. W, ! ^ . f. Dusate» 6. 09 5. W.
Kr,ditaftis,l . !9!»,70 r. W. !

Eisenbahn Fahrordnnng
uon Wicn mich Trieft.

Abfahrt Ankunft

Uhr "Min" llhr M i "

Post;ua Nr. I :
von W i e n . . . . F l i i h 8 4 0 — —

„ Ä r a z . . . . N a c h m . 5 2 8 — —
.. L a i b a c h . . . . Nachts 1 16 — -
i» T r i e f t . . . . F r ü h — , — 7 , —

Postzng Nr. » : , ,
v l n W i e » . . . . M n d s 8 4 0 — ! -

„ ( 5 > , a ; . . . . F r ü h 5 4 5 — ^ —
„ l< a i l ' a c h . . . . Nachm, 1 5 0 — —
t>, T r i e f t . . . . A l ' l n r s — — 7 3 4

Postzug Nr. 2 :
»on T r i e st . . . . F r i l l ) 6 1 5 — ! —

.. L a i b ach . . . . M i i t n g 12 l 3 ü — > -

., G r a ; . . . . Abends 8 4 ' l — —
in W i e n . . . . F i i c h — — 5 4 2

Postzug Nr . 4 : !
vo» T r i e f t . . . . Abends n — — —

, L a i b a c h . . . . Nach ts 12 — — —
.. C ' r a z . . . . F r n h 8 1 » — —
i » W i e » . . . . Nachm. — — ü 4 7

If r e «u de l l 2l nzei»; e.
D , " 18, I ä I ! ! ' , l' !859,

Hr. ^ai'oi, Kl.'udc,e!!, k. k. Oberstlitiiteo^'tt, von
?lgram, — Hr. ^alom^i i , H.n>deisllia»!', >.'on Nliüibiü'^.
— Hr Riidesch, H^»dl'l5in>,nl!!, von Filüiie — Hr.
Adele?, ^aüdlini^r. isiül 'er, lnid — Hl', lljhclr),
A ^ t l n , voll W>e».

Z. 24. .-, ( l )

Knudmachnttg.
Verkauf von 1700 Zentner Reis.
I n Folgl' Ermächtigung des hohen Landl'ö

General-Kommando, S . U l , /V 4 Nr. l l l<»2,

vom 3 l . Dezember l«.'»!», wild am 24. Jän-

ner, wcgcn verkauf des Del der Lalbachrr Ver-

pstegs'Magazins-Verwaltung erliegenden Reis-

VA'rathes pr. !7<><» Zentner, eine öffentliche

Aechandllmg mittelst schriftlicher Offerte statt

finden. Bedlnqniffe sind folgende:

l . Die Offerte gesiegelt, mit lttt kr. Stem-

pel uersehen, und nach dem unten beigefügten

Formulare verfaßt, sind längstens bis l l Uhr

Vormittags (24. Jänner !««<>) der k. k. Ver-

pflegs-Magazins-Verwaltimg zu Laibach emzu

reichen.

2 Die Offerte können auf das ganze zum

Verkauf auSgebotene Reisquantum, oder auch

auf beliebige kleinere Parthien gestellt werden.

Dagegen muffen auch die Offerenten sich ge-

fallen laffen, wenn ihnen kleinere Parthicn,

als worauf ihre Offerte lauten, zugestanden

werden.

3. Jeder Osserent hat ein Vadium von ltt

jN'n l:t>nto des Werthes des zu kaufen beab-

sichtigten Reises unter separatem (5ouvert an

das Veipflegs-Magazin einzureichen, welches

bis zur erfolgten höheren Entscheidung, und be-

ziehungsweise bis zur erfolgten Uebernahme und

Ausbezahlung des erstandenen ReisquantumS in

der Magazins-Kaffa deposirt bleibt.

4. Ueber das Bchandlungs - Resultat wird

sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher

Offerte, welche einen kürzeren als l4tagigen

Entscheidungs-Termin ansprechen, gar nicht be-

rücksichtiget werden.

5,. Der Ersteher ist verpflichtet, das erstan-

dene Reisquantum binnen lU Tagen nach der

ihm bckannt gegebenen höheren Bestäcigm.g

seines Prci?anbotc5 und nach vorherigem Erlag

des Kauffchillings, aus dem Verpflegs-Maga-

zinc abzuholen.

Die Oualität des Reises kann täglich bei
der Magazins-Verwaltung eingesehen werden

Von der k. k. Verpflegs - Magazins - Ver-

waltung zu Laibach am 12. Jänner l8«0,

(Formulare) O f f e r t .

Ich (Ott,
Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der Äuö'

schreibung ddo. Laibach am »2. Jänner »8<W

von dem bei dem Laibacher - Verpstegs.- Ma-

gazin erliegenden Reisuorrathe . . . Ztr., sage!

. . . Zentner um den Preis von . . si., sage!

. . . . Gulden . . Kreuzer ö. W , übernehmen

und fü'r dieses Offert mit dem erlegten Va-

dium pr. . . . st. . . kr. und meinem gesamm-

ten übrigen Vermögen haften z>l wollen.

N. . . . am . . ten Jänner l i M l .

N N.

Vor- u. Zuname u. Charakter.

Z. 69. ( ! ) '-Ill'- ^>^>-

E d i t l .

z u r E i n b e r u f u n g der d e n , O c r < ch l c ll n l'e^

t a » n t t n E l ben .

Von dcm k. k. B e z i l ^ m l e ilack. .ils (^cricht,
w i ld dlk^ni't qcinacdt, o.'ß a>n 26. M a i !85^ zu
Rllt-en H a u s . Nr . !1 der ?lt ' l^'el Io l ) ^»n Lierhlin^
ohne HiiUerlassinig eincr lctzlwil l igln Ancrdmmg gc-
stolben sci.

D ^ diesem berichte nndef^ ' io l ist, od u»d wel
chcn 'ptlsonen ^nlf seine ^sll^sseiischall ei» E^nechl
zustebe, so ,vc>den alle ricjenigc». welche hierzu, auĉ
w^ö i i nnn l lür c i i ' lM Rechl^a ' l 'n rc Auspluch zn »lachc,,
ged,„ken, ansgefotdelt, idr Erd'echl dionen (5n,»'M
I>U)rc. von dcin lin:»'!, gesetzten Tage a>'recl)»cl, l)i<
oies^m Gerichte anziuu.lven »nid unter Ausweisung
ihres El lntchlcs ihre lH'bserkläs'.ing a»^!l)>i, 'gcn,
w>0l!gcnfal!6 eie Vesl^,sscnsch^ft, für wclche mzwischln
der V ^ l l l i i , B o ^ ^ l . n von l̂icscl)enz>> (Zkov ine ) als V^r
laffenschafls . KlNc,tor dcstellt worden isl. mit Jene»,
die sich wetdcn crl'sersl.nt nnd ihren Erblschtst i lc!
^ns^cwiesen habe», verhandelt uud ihnen cinqeanl
wortet , der nicht angelrelene The i l 0er V<lI^iss,n-
schafl aber, oder wenn sich Niemand erdserklärt hcUts,

die ganze Vc>I^sse,!schasc vom <55saate als erdlos ei,«'
^ezoglN würde.

" K , k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am ,6 .
Dezcmvll »859,

3. 78. (2)

Im Cafe Lansel
sind nachstehende Zeitungen zu vergeben:

Wiener Zeitung. —Allgemeine Zeitung.
— Triester Zeitung. — Frankfurter Jour-
nal. — Presse. — Fremden dlatt. — Biene
und mehrere andere.

I^218?7 (6)

Auenlpfehlung!
I n der Spezerei-, Material-, Weln- und

Delikatessen - Handlung
des

•loltaiiBi HleflCl«,
am Hcuiptplahe.

sind soeben ftische Zimihrcn von uachdenannten ^rtikelil
aiî fKiinit, old: brsler l l lail . S ü v u l t i n o into
( v o r g o n z o l a k ä s , bnlci IKiiiinciitliaBer-«
Ciiroyer-, B>ikiick3»iii'gckr-, S«»I»vvaa-/.o0i-
ber^>or-, EIoiEütiflU'r- u. S^arina.HaitliaSf
Main. TaftVlbstitor, fiardiiK»» d e liaii«
to« in Willen, ruff. S a r d i n e n mit ^2ix.<»d-
fi'ikli'M fiiifldsflt, ^nnibiirflrr Voll!aärii»j;e,
TafolaardoSloM • tiislriiiivtc / iaBo, nmrinirtc
RiräMtikrli4iE*ifii^ck u. edit rsasx. .iMiraeliasi*
i ' a v i a r , l̂nul irijönüc miD Lulle Vcro iu ' sor
im'D JVlailandcii* ^ri la ini , j?loriad<>lla.
iiifbvcvf ©pvtfii äSrawsiscliweisffr W Ü P S U N
Grraz^p Sc'liiislii'ii, '/iiiu^eii u. FÄai^oi-
ClciHoli, l»rftc ^žottfii uoti f rair#.. • osiij^l. uiiD
I4rf«is*er-^<.>Bir, JK*Misf-Ciiirk«»ji, (\n"inc
•uno fti)iüin-\c O l i v e n , nni nito ĉfuditc \}Miv\iu
^iiltaikfl'oi^eii. Iflala?a^*aiiboii , Wan-
d e S » , IBa^e2nü.(ii<4ef 5to.««iiteii mit imo olmc
Äcrn, W e i n b e e r e n , Pi^-uull , Ciranat*
ägjfel , Ora»!5'on, Ijimoifti<>n; ncfduilte
I'iJiaBniiH'R u. l*finv««»i<'Bje, türk . ijXvvtHvU*
k e n , M o s i a r d a di O e m o n a , t>. t. sammt'
lielje ^ r i u l i t c in ^udn it. S e n f e i n g e s o t t e n , l i n i t « u.
meid) - caBidirlcvH O8»«t in fIrtiantcti 8dmd)telti(
olle borten CIioeoBadeun mit n. ol.me 'Vanille1*
l'o u'ic ond) rtcfitlltc C'liocola«! - I'aMtfilieu*
(tirazep nnD I*re«MÜ>iip$;;er %ivicl>ack*
IBandolati m^ HSet'#enü»Poi; rd)t ruff-
C a r a v a n e n - . 1»PCCO-, S o u c l i o i i g - . I»epl"
nnD SSaywon-Tliee, frinften ed.nen J a m a ä e a "
SfiOmasi, I*iiai«cli» K««CMIZ , urbst ên l'elicW
flt'ii oorifii J)e.*i.«eri- n. Ma^eii-Ijhfltievir-^
frnnjöstidicn CliaiBi]ia^'iiei\ ESliein-, WIo*»«'!"
u. nnfcvf K x t r a w e i n e , fdjonr "21ii<3iualU in To*
rok-, lVhi*i<- tu^ IPiquef-Kartoii, lTleeF"
n i i i K o l i e E n , nebst t'cit 4nuolmlid;cn ^vtifehi , J11

dilllssncn Picken zu daden.

Auch isl das allgemein beliebte KIän>»^mit!ll
für Wein. Pier. Kassel) und Oel , „ d o ^ r " " ^ '
nannt, in frischer Sendung zu haven.

A<M^ Der heutigen Zeitung liegt bei: „Abbonnements-Ginladung auf Grinncrunsten", ^0. Jahrgang I860, worauf'"
^ ^ der Buchhandlung von «. v. « l o l « , «» )» ' H »'. «n,«»,e>-^ Bestellung angenommen wird. »


